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Vor wort
2022 – ich fan ge jetzt (im Sep tem ber 2021) schon an, die Bü cher für das
nächs te Jahr zu über ar bei ten. Das be deu tet, dass neue Bü cher hin zu kom men
und be ste hen de Bü cher über ar bei tet wer den. Und da mitt ler wei le in der Le ‐
se kam mer mehr als 1.000 Bü cher zum Down load ste hen, ist das ei ne Men ‐
ge Ar beit. Des halb fan ge ich so früh wie mög lich da mit an.

An den Bü chern, die es schon gibt, än dert sich das Vor wort. Zu sätz lich
möch te ich Bil der der je wei li gen Au to ren hin zu fü gen, so weit mir die se
vor lie gen. Und ein neu er Spen den auf ruf steht auf der letz ten Sei te – es geht
um die Kir che Jung St. Pe ter in Straß burg. Wer mich kennt, der weiß, dass
ich für die Kir che der Re for ma ti ons zeit in Straß burg ei ne ganz be son de re
Vor lie be ha be – da her der Spen den auf ruf für die Kir che, in der Ca pi to und
Fagio wirk ten..

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Brie fe des Hart mut von Cron berg
An Bern hard Grieb ler
Fe br. 1526

An mei nen lie ben Herrn und Bru der Herrn Bern har ten pre di ger zu Gem ‐
min gen.

Gnad und frid von got un serm va ter zu vor. Li ber Herr und Bru der. Ich hab
ewer schrifft von Ewerm Jungk hern ent pfan gen mit fer nerm be richt und ab ‐
schrif ten, die sie mich se hen las sen, be tref fen das nacht mal des Herrn.
Welchs mir al les wol ge felt und wais von gna den got tes kain an sto ss in mir
derZwing li us und Oe co lam pa di us hal tung mit dem Sa cra ment, dan al lain
bes we rung hab Ich, das das Haupts tuck im tes ta ment und Evan ge lio von
vast we ni gen ver stan den und an ge no men wurdt, Nem lich der glaub, das
Chris tus fur uns be zalt und gnug gethon, uns da mit zu kin dern und er er ge ‐
macht. Aber da man gelt noch sol cher glaub bey vi len, die das evan ge li um
ver mei nen zu ver sten. So li cher glaub ist war lich die recht prob, die Sant
pau lus lent be ken nen, so wir zu des Herrn nacht mal ge en wol len. Dan wel ‐
cher glaupt, das all sein schuld be zalt und das er ge salpt sey durch Cris tum
durch sei nen gai est, der ist wir dig zues sen von dem brot und zu trin cken etc.
Dan die wir di kait stet ai nig und al lein uff der ver hais sung got tes, durch wel ‐
che ver heys sung al le die wir dig seint, die glau ben, und das al les durch Cris ‐
ti ge rech tig kait etc. Wer aber so lichs nit glaupt, oder noch et li cher mass ei ‐
nen zwey fel hat, ob er ver se hen sey zur se lei kait oder zu der ver damnus, der
hat war lich den rech ten glau ben noch nit und ist nit wir dig zues sen von dem
brot des le bens, Sun der er ver meint hof nung zu ha ben, sein le ben zu bes sern
und durch sein eig ne werck erst die gnad der ver hais sung zu er lan gen. Das
ist des glau bens ge felt. Der Da vid hat nit uff horn zu glau ben zur zeyt, da er
den ho hen greu li chen mort und ee bruch gethon und das ur tail so schwer
uber sich selbst un wus send ge ben. Er zwey felt nit, er be kannt sein sund und
bat umb gnad. Die gab jm got so bald, und un an ge se hen die gros se der sund
liess jm got sa gen: dir sind dein sund ver zi gen. Es ist kein an der sund zum
todt dann die ei nig sund, Nem lich nit glau ben, das Cris tus gnugk gethon
hab vor all un se re sund. Dar umb bit Ich got, das er gnad geb, da mit wir zu
der rech ten er kant nus sei ner gnad ko men; als dan mag uns nichtz ver hin ‐
dern we der sun den noch gleys sen, und ob uns gleych un ser hertz ver dampt,
so ist got gros ser dann un ser hertz. Got ist der, der den baum gut kan ma ‐
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chen, Nem lich das hertz, das wir nit sun den durch die gab des glau bens.
Und wir sein schon se lig durch den glau ben, her war ten der of fen ba rung mit
unt zwey fen li cher hoff nung, nit un ge wiss oder zwey fe lich. Dan wir tra wen
oder ba wen al lein uff Got, der uns ge recht macht, und ein har brait nit uff
uns. Der ver hais ser ist uns si che rer und ge wis ser dan un ser ver stand er rai ‐
chen mag, es mag uns nie mants auss sei ner handt reys sen, so wir glau ben,
das er got al mech tig und war haf tig ist. Der al mech tig got wol uns zu sol ‐
chem un zwey fe li chen glau ben durch sei nen gaist helf fen. Dan wo sol ten
wir hin gen oder trost su chen an derst dan by Cris to, So wir an derst glaupt
und er kent ha ben, das er ist Cris tus ein Sun des le ben di gen gots. Wer mag
be greif fen das es se und drinck von dem fla isch und blut, Auch das wir tem ‐
pel gots sind und den hai li gen gaist ha ben, an ders dan das wirs glau ben und
umb der red wil len Cris ti dar an nit zwey feln. Der hats ge redt, der nit li gen
kan, wer das glaupt, der wurt nit fel schies sen oder fels traich thon. Das wurt
kunt und of fen bar wer den zur zeyt der of fen ba rung der kin der gots;M in di ‐
ser zeyt mo gen wir nit fer ner be greyf fen, Den glau ben, das Got war haf tig
sey und wir des uffs al ler si cherst ver ge wisst, Nem lich durchs wort, das
ewig bes ten dig ist und pleypt. Vil glucks und heil, als die got lich gnad ist,
wunsch Ich euch zu ewerm se li chen stand, und das jr frucht bar lich mo gent
ver kun den das hail al ler glau bi gen auss di ser mei ner schrift, so ich eyl entz
gethon, habt Ir mein mey nung und grundt, Und wo Ich euch be deucht, das
Ich dar an jrrt oder zu vil glaupt, wie Ich von viln der mey nung sein ver no ‐
men, So be ger Ich ewer un der richt, mich da mit euch als mei nem bru der be ‐
vel hend. Dat. eyl entz Mon tags nach pfaf fen vass nacht An no XXVI.
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An Mar tin Lu ther.
Was ich al le zeit Guts ver magk zu vor. Lie ber Her re und Bru der in Chris to!
Ich will euch nit ver hal ten, nach dem mein Pre di ger zu Cron bergk das Buch ‐
lin, das ihr De ab ro gan da mis sa habt las sen uß ge hen, mir ge teutscht hat,
und dann ich ver hoff, Nutz brin gen soll, so das sel big in Druck kom me, hja ‐
be her umb so lichs zu dru cken ver schickt ei nem evan ge li schen Doc tor mit
ei ner Schrift, wel cher ich euch Ab schrift schick. Die sel big wir det dar vor nen
auch ge druckt wer den. Wei ter schick ich euch hie mit ein ge druck te Schrift,
die Franz von Sickin gen an sei nen Schweir gethan hat, do rin ihr sei nen
Geist spu ren mo get. Der Geist Got tes und die Ge rech tig keit ha ben lan ge
Zeit und vor ze hen Jah ren zu Ebern bergk in Fran zen Haus ge hau set, deß bin
ich ge wiß. Der gu tig Gott wol le so lichs for der mit Gna den mehr er leuch ten
und er hal ten. Al len Tag le set man zu Ebern bergk ein Stuck der Epis teln und
Evan ge lii un ter der Meß zu teutsch, und nach der Meß ein Pro phe ten, des ‐
glei chen Abends zu der Sal ve-Zeit. Item das Wort Got tes nimpt ziemb li cher
Maß an et li chen Or ten bei uns zu. Dar ne ben aber wird es an et li chen Or ten
hart ver druckt, deß halb ich be sor ge, die sel ben Ver dru cker sei ne von Gott
ver här tet, viel leicht zu ih rer greu li chen Straf. Der Wil le Gotts wir det sei nen
Fur gangk ha ben. Der barm her zig Gott wol le uns durch sein Gna de wahr Er ‐
kennt niß ge ben un se rer Sun den und Ir rung. Hie mit be felch ich euch dem
gnä di gen Gott mit al len eu ern Mit die nern Got tes. Da tum uf Durs tag nach
Lau ren tii an no etc. XXII.

Hardt mudt von Cron bergk.
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Der Brieff an Ro mi sche keys zer li che Mai e stat
Vnv ber wint lichs ter/ durch leuch tigs ter grosz mech tigs ter vnd Christ li cher
Kay ser O Ca ro li/ Ich ausz dem ge rings ten dei ner Mai e stat die ner hab hertz ‐
lich be tracht/ die ho he vnd gros se de lu es ob ge mel ten ti tels/ wil cher dir
durch die al ler hochst gna de go tis war haf tig lich zu ge ord net ist.

De sz hal ben er for dert die gros se not turfft das dw ge schickt seist dich durch
ei nen de mu ti gen geist ent pfeng lich zu ma chen/ sol cher vber hoen gna de von
got zuent pfa hen zu gleich wie die mut ter got tis durch yh re be wil li gung/ vnd
das sie den wort ten glaubt ein mut ter wor den ist des hym me li schen ewi gen
ku nigs.
O keys zer der al mech tig got durch sein got li che gna de vnd mil di ck eit/ be ‐
rufft dich zu ob gemlts ti tels wir dig keit/ in dei nem ge walt steht nit al lein/ ein
knecht got tis zu sein/ szun der auch ein kind got tis/ szo du dich ey nisz mit
kindt li cher forcht dei nem hern vnd hym li schen vat ter er gibt.

Szo wur det der sel big dein hy me li scher vat ter dich frey le dig ma chen/ vor
al ler mensch li cher forcht.

O Keys zer so du an nimbst die forcht got tis/ so wurt dir die gna de von got
hauf fen de zu fal len/ dein man lichh vnd treff lich kriegs volck/ des Ro mi ‐
schen vnd Hi spa ni schen reychs/ seind dir zu ei nem vnu ber wint li chen waf ‐
fen ge ben.
Szo du ey nis das sel big waf fen/ nach dem wil len got tis mit ernst vnd fleysz
vn der stehn wur dest zu ge brau chen.

Vnd das du dei nen fleysz dar auff stel list/ mit der kind li chen forcht zu got in
go tis we ge zu wan de len/ als dan liebt vnd forcht das volck sei nen her ren/ so
das sicht das er got forch tet/ vnd so viel der her von got ab weicht/ so viel
wey ter weicht das volck von dem her ren.

Dar umb wo du die forcht got tis wur dest an ne men so ver leu rest du al le an ‐
de re forcht der men schen vnd teuf fel vnd er langst al so war haff tig den vber ‐
ho hen ti tel vnd wur dest sein vnv ber wint lich/ durch leuch tig/ grosz mech tig
so du ein war haff tig Christ bist/ dan sol chen ti tel mag nei mandts war haff tig
ha ben/ er sey dan ein wa rer Christ.
Dar umb on zweyf fel vil Keys zer vnnd ko nig ha ben yh nen sol chen hoen tit ‐
tel falsch lich zu schrey ben las sen/ ausz man gel/ das sie durch die gna de got ‐
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tis so lichs tit tels nit gnug sam erin dert wor den seind/ dei ne ho he ade li che
ko nig li che ge burt be gabt mit ho her ade li cher tu gent/ dart zu die gros se
macht dey ner ko nig reich vnnd keys zer thumb we lichs dir sun der zweif fel al ‐
les/ ausz der ho hen gna den got tis ge ben/ die sel big ist nit zu ver gley chen der
vber hoen gna den/ die dir got in der tauff ge ben hat/ dan in der sel bi gen bist
du so hoch ge wir di get vnd ge adelt/ das dw ge walt hast ein bru der vnnd mit ‐
er be Chris ti vnd sei nes ewi gen reychs zu sein.

Nimbst du sol che vber ho he gnad an/ so bistu se lig/ wo du aber wur dest die
sel big nit recht zu hert zen vas sen/ wie du schul dig bist/ so wur det dir al le
gna de von got auff das al ler schad lichst sein zu gleich als Lu ci fer mit sei ner
ge sels chafft zu en ge li scher ho her wir dig keit von got er schaf fen ist. Die
weyl aber sol che en ge li sche crea tur sich yh rer ho hen gna den durch die hof ‐
fart miß braucht ha ben. De sz hal ben so viel ade li cher vnnd wir di ger sie von
got be schaf fen/ szo vil schme li cher vnd hers ter sie durch die stra cke ge rech ‐
ti ck eit got tis zur ewi gen straff ver ur teylt.
O al ler ade lichs ter grosz mu ti ger keys zer ne me an die hoe gnad go tis/ forcht
ei nig dei nen got/ der dich in key ner not ver las senn wil/ lasz dich kein
mensch lich forcht von dem rech ten stra cken weg vnd von got ab wen den/
vol ge nit dem Bapst/ so er das wort got tis zu vn der tru cken vn ter steht/ gib
raum dem wa ren knecht go tis doc tor Lu thern das wort got tis zu pre di gen/
wel cher vil tau sent men schen zu dem wa ren bron nen Chris tum Jhe sum ge ‐
fu ret hat/ ausz wel chem bron nen ein yeg li scher durs ti ger so viel er wil trin ‐
cken mag.

O wie ein se li ger brun nen ist das/ ein yeg li cher der den hoen al ler ede les ten
ge schmack be fin det/ der durs tet mehr dar nach/ vnd wur det nach sei nem be ‐
ge ren wun der bar lich er set ti get.

O Key ser ein gros se schar der men schen seint durch die le re des weg wey ‐
sers doc tor Lu thers zu die sem le ben di gen bron nen kom men/ vnnd ausz dem
hy me li schen bron nen ge trun cken/ we li che da durch be wegt hertz lich vor
dich zu got ruf fen de vnd bit ten de das du durch die gna de got tis moch test
recht vor su chen vnd er schma cken dies zen al ler edels ten wol ge schma ckes ‐
ten bron nen.
O Keys zer/ wo du das le ben dig was ser ver su chenn wur dest/ so magst du
nach al lem lus ten dich er set ti gen mit er lan gung al ler gna den vnd tu gen den/
du wur dest dar durch be wegt al le dein volg zu die sem al ler se ligs ten bron ‐



7

nen zu fu ren/ dan di ses al ler edels ten le ben di gen bron nens wur det kein man ‐
gel sein vnd so viel mer dar nusz ge trun cken wur det/ so vil reich li cher sol ‐
cher ede ler bron nen vber fleus set vol al ler gna den vnd tu gen den/ dein vber ‐
treff lich kriegs volck/ welchs durch die me nig des gelts vnd sil bers nit wol
zu er ful len ist vmb des ver fluch ten geytz wil len der in al ler welt vnsz regirt/
szo dw solchs dein man lichs ovlgk zu dem se li gen bron nen fu ren wur dest/
szo wer den sie er ful let vnd er set ti get mit al ler gna den vnd tu gen den des se ‐
li gen bron nens/ vnnd dar durch der vner satz lich geytz ver wan delt wer den in
ei nen ger bur li chen ge nu gen vnd sie set ti gen las sen mit ei nem leyd li chen be ‐
sol dun gen/ als dan wur det vn ter dei nem volck ein gros se ver wan de lung ge ‐
sche henn. Der ey gen nutz wur det sich durch die gna de got tis ver wan deln in
die sus se bru der li che lie be/ vnd zu got ruf fen vnd bit ten in al ler not als zu
vn serm war haff ti gen hy me li schen ge mey nen vat ter/ dein groß mu tig kriegs
volck wur det ein vnu ber wint lich ge mut fas sen vnd ey nig got furchten/ vnd
dir als yhrem hern kays zer vnd knecht got tis in al ler vn tert he ni ck eit ge hor ‐
sam sein/ yh re leyb vnd gut wer den sie wil lig lich fur dich mit fro li chem ge ‐
mut stzen/ sso du ei nig in dem wegk des her ren Chris ti mit ernst vn ter stehst
zu wan de len/ dein vnu ber wint lichst kriegs volck wurdt den todt nit furchten/
gros ser tha ten wer den sie sich vn ter stehn vnd auch en den ge gen dei nen
fein den so du war haff tig bist ein die ner got tis.

O was gros ser furcht wer den ha ben al le feind Chris ti szo sie be fin den dz
dein volck sich vor dem grau sa men todt nit furcht/ sie wer den er schre cken
vor de ri ner vnu ber wint li chen ge walt/ wel cher dir von oben her ab ge ge ben
ist/ du wur dest fri de ge bie ten vn der dei nem volck die vn ge rech ten wer den
zit ti rent er schre cken vor dey nem an ge sicht/ dein ge walt der dir von got ge ‐
ben ist/ der wur det durch drin gen in der gant zen welt.
O keys zer vil man li cher fro mer man wur dest du er we cken vn ter dei nem
volck die sich in ru we ge ben ha ben in yhrem hey met got vnd yhrem negs ten
zu die nen/ wel che yh re waf fen vnd al le yh re krigs rus tung mit dem hoch s ten
fleysz her fu re su chen wer den ge gen al len de nen die got vnd dir wid der stre ‐
ben/ vil dapf fe rer ge mut wur dest du vn ter den sel bi chen fin den de ren vil
ausz dem vor ge mel ten bron nen ge trun cken ha ben.

O tu gent li cher Kays zer dir wil auch ge bu renn den Bapst vnd die sei nen
ausz bru der li cher lie be zu die zem bron nen zu leyd ten/ dem sel bi gen kanst
du mit grundt der hey li gen schrifft ant zey gen das er war haff tig ein vi ca rii
des teuf fels vnd An ti chris tus ist.
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Vnd das war haff tig die Babst lich ge set ze so durch die men schen yhrem
kopff nach er dacht vnd ge setzt kein gut ten grund ha ben/ vnd das solchs
nichts an ders dan ein stin cken der fau ler pfut zen ist des teuf fels/ vnd wir so
vbel vns selbst ver furt ha ben auff vn se re ey ge ne selbst er dach te teuf fe li ‐
schen we ge vnd dar durch ver hin dert zu dem rech ten heyl sa men bron nen zu ‐
kom men/ welchs szo gar war haff tig durch die vber ho he gna de got tis durch
doc tor Lu thers le re clar lich aus z ge truckt wurd/ das ein yg li cher der au gen
vnd oren hat/ das sel big schein bar lich sicht vnd ho ret/ welchs der Bapst mit
al len den sei nen mit kei nem grundt der hey li gen schrifft wid der re den mu ‐
gen/ denn der mundt Chris ti vbert zeugt sie szo klar/ de sz halb sie gantz ge ‐
fan gen mus sen sein durch yhr ey gen be kent nisz/ dan wir schlech tenn ley ‐
hen ver stehn solchs/ vnd ich ei ner ausz den ge rin gen ver sten di gen hab so
vil ausz den ob ge mel ten bron nen ge trun cken dar durch ich al lein solchs ge ‐
nug sam mit grundt der hey li genn schrifft mit der hulff got tis zu be weys zenn
weysz/ doch wil ich mich hie mit vn be ge ben ha ben des bey stands von vie len
ge ler ten vnd lay hen/ die sich solchs ob ge mel ten bron nens durch die gna de
got tis ho her vnd bes ser be graucht ha ben/ dan ich/ welchs ich mir vor be hal ‐
ten ha ben wil/ so ich von dem Bapst oder den sei nen vmb der war heit wil ‐
len an ge foch ten wer de.

Got hat vns ausz gros ser sei ner barm hert zi ck eit die au gen auff gethan das
auch die kin der se hen mo gen/ vnd steht war lich die se lig keit in vn sern hen ‐
den/ dan ob wir wol len/ so se hen wir das/ das die Apo steln vn sers Her ren
Chris ti ge se hen ha ben, zu de nen er ge spro chen.
Se lig seint die/ die do se hent das yhr se hent rc. Dar umb al ler ade lichs ter
key ser/ du magst yhe mit leych tem ge mut he rin han deln/ szo du das wort
got tis auff dey ner seyt ten hast.

Die weil das sel bich durch Chris tus mundt hoch be kreff ti get ist spre chen de/
Hy mel vnd er den wer den zu ge hen/ aber mei ne wort mus sen bley ben ewig ‐
lich. Wo der Bapst mit den sei nen nit gantz mit dem teuf fel vnd geytz be ‐
ses sen ist/ so mag stu sie leicht lich von dem teuf fel reys sen/ vnd auff den
weg Chris ti fu ren/ vnd dar mit dem Bapst vnd den sei nen die hochst bru der ‐
li che lie be be wey sen/ vnd wo der bapst mit den sei nen dir in dem sel bi gen
nit fol gen wil/ vnd on al len grundt vor blend bley ben/ so hast du von got den
ge walt vnd bist es auch schul dig mit al ler dei ner macht ge gen yhm vnd den
sei nen zu han deln/ als ge gen ab t rin ni gen ket zen vnd An ti chris tus.
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O vnu ber wint li cher key ser forcht dir nit vor der ge walt des Bapst/ wie grosz
sein macht oder sein An ti chris tus an hang vnd hulff sein wurdt. Got wil dir
helf fen vnd sein got li cher ge walt wur det durch trin gen das mag nie mandt
wen den.

Chris tus spricht/ yhr solt die nit furchten die euch den leyp tod ten/ aber vor
dem sol lent yhr euch forch ten der weyt ter ge walt hat ewer se le in die hel le
zu set zen.
O key ser furcht dei nen got wel cher vmb sei ner stren gen ge rech ti ck eit wil ‐
len den en gel Lu ci fer mit sei ner ge sels chafft ausz dem hy me li schen reich in
die grau sa men hel le ver stos sen hat durch wil che ho he ge recht ck eit al les
mensch lich ge schlecht ausz dem pa ra dysz ge stos sen/ von we gen der vber ‐
tret tung Adam vnd Eua/ vnd hat die stren ge ge rech ti ck eit got tis yhm selbst
nichts nach las sen wol len/ sun der nach dem der al mech tig got sein vn ausz ‐
sprech lich barm hert zi ck eit an vns sei ner ar men crea tur hat wol len ert zey ‐
gen.

So hat got ge wolt das sein ewi ger so ne/ vmb vn ser er lo sung wil len mensch
wer den/ vnd vor un ser sun de so grau sam lich ge lid ten vnd ge stor ben/ vnnd
vns da mit nit al lein er lo set von dem ewi gen todt/ sun der das viel ho her vnd
gros ser ist/ vns mit teyl haff tig ge macht sey nes ewi gen reichs/ vnd de sz hal ‐
ben so viel ho her vns got be gna di get hat.

Auch so viel me re wir ge war net seind/ durch die ge streng ge rech ti ck eit szo
vber die en ge lisch crea tur/ auch vber vn ser vat ter vnd mut ter Adam vnd
Eua er gan gen/so viel gros ser sor ge sol len wir bil lich tra gen/ da mit wir vns
nit von got durch mensch lich furcht ab wen den las sen/ dar mit wir vnns der
al ler hoch s ten gna den got tis nit selbs be rau ben/ vnd vmb vn ser vn dan ck bar ‐
keit wil len durch die stren ge ge rech ti ck eit in die ewi ge straf fe fal len.
O al ler ade lichs ter key ser dein Mai e stat woll le dies ze herin de rung von dei ‐
nem war haff ti gen gtre wen die ner vmb der war heit wil len/ zu eh ren got des
al mech ti gen nit vor ach ten.

Der al mech tig got wol le leyd ten dei ne fusz trid auff sei nen weg/ der er sel ‐
ber ist zu dei nem vnd dei nes volcks heyl.

Vn dert he nigs ter die ner.
Hart mudt von Cron berg.
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An Fran cis cus von Sickin gen
Lie ber vet ter mich zwingt die war heit Chris ti vn sers hern/ dir mey nem al ‐
ler liebs ten vet tern/ als ei nem die ner got tis zu schrey ben/ Be tref fenn die sa ‐
che des heyls al ler men schenn die got mit sei ner mensch wer dung ley den
vnd ster ben hat wol len er lo sen.

Vnnd nach dem ich dich weysz ei nen war haff ti gen tre wen die ner sein vn ‐
sers hern/ des Ro mi schen key sers wel chen ich hof fen von got er welt sein/
zu key ser zu trost vnd hulff der gant zen Chris ten heit/ vnd das der al mech tig
got wer de wun der bar lich gna de al len Chris ten men schen thun vnd wir cken/
durch das hoch ade lich blut vn sers kay ser Ca ro lum/ vnd tregt mich die hoff ‐
nung szo viel ho her die wol ge schick lich eit sei ner ho hen ver nunf ft/ die ich
von vie len glaub wir di gen/ vnd in son der heit von dir auffs hochst ho ren be ‐
ru men/ vnd zu u er mer cken die sach dar durch ich hoff das vns zer her der
Kay ser durch die gna de got tis gros ser vnd mehr wir cken mag zu go tis eh re/
lo be vnd zu wid der auff brin gung des ge mey nen nutz vnd me rung der gant ‐
zen Chris ten heit/ dan kein Kay ser die weil die welt ge stan den ist.
Szo ist vn wid der sprech lich die gr unt lich war heit/ das die war haff tig An ti ‐
chris tus ver fu rung/ durch die ho he gna de got tis ey gent lich vnd cler lich in
dem Christ li chen schrey ben Doc tor Lu thers aus z ge truckt vnd er cle ret ist.

Welchs so clar durch den mundt der war heit Chris tum JHe sum vn sern hern
in dem hey li gen Eu an ge lio bet zeugt wirdt/ das auch von al len men schen die
das le ben ha ben nit mo gen sein/ sie sein auch so ge lert sie ym mer mo gen/
die mit ey ni gem grund der hey li gen schrifft solchs mit war heit wid der fech ‐
ten mo gen/ dan die ewig bley ben de war heit das wort got tis/ das ist/ got sel ‐
bert vbert zeugt vns.

Wir fin den cler lich ym hei li gen Eu an ge lio/ was die werck vnd ge bot got tis
seint/ die vns Chris tus ge beut vnd ver beut/ vnd der hal ben al le le re vnd ge ‐
set ze von den men schen er dacht/ die sich nicht gantz vest auff Chris tus weg
vnnd le re zie hen/ die seint ge wisz lich wid der Chris tum. Chri si tus der war ‐
net vns vil fal tig li chen/ vor vnsz selbst vns zer men schen we gen/ vnd mey ‐
nun gen er spricht clar/ Ewer we ge sein nit mein weg.
Er be wey set clar lich das die wa re geistli ck eit in key nen eus zer li chen din gen
oder schein steht/ wie auch Chris tus der hoch hst her ym hy mel vnd auff er ‐
den mit sei nen vnd sei ner Apo steln selbst le ben vnd ex em peln vnsz ge nug ‐



12

sam ver sten di get vnd ge lert/ dar mit ey gent lich ge sagt/ wie er in vil nach er ‐
vol get ha ben/ vnd das der knecht nit sein sol vber den meis ter rc. Er sagt/
ich bin der weg die war heit/ vnd das le ben/ wer do gleu bet in mich der wur ‐
de se lig/ vnnd wel cher ei nen an dern weg geht dan durch Chris tum/ den ver ‐
gleicht er ei nem dieb vnd mor der/ Der glei chen vil cla rer le re ym Eu an ge lio/
dar durch wir vns zer An ti chris ti schen vor fu rung dar in wir vns selbst durch
ey ge ne er dach te men schen weg ge furt ha ben nit laug k nen mo gen. Aber wie
tho ren vber die vil fal tig ge sche hen war nung von Chris to selbst. Auch den
pro phe ten vnd Apo steln ha ben wir in die men schen ver tra wet/ der weysz
man spricht/ der ist ein narr der in sich selbst ver tra wet.

Der An ti chris tus ist war lich in vns ge bo ren durch den teuf fel/ der vns durch
die ver heng nusz got tis vmb vn ser al ler sun de wil len des al ler hoch s tenn las ‐
ters der vn dan ck bar keit hal b en be ses sen hat/ vmb das wir dem vnaus sprech ‐
li chen gna den got tis/ sei ner mensch wer dung ley dens vnd ster bens/ so gar
vn dan ck bar ge west vnd die gna de des hey li gen Eu an ge lii/ das le ben dig
wort got tis vn ser seli ck eit/ so ge rin ge ge acht/ dar durch die leicht bur de
Chris ti vn sers hern ver acht/ vnd an der sel bi gen stadt vns so schwe re men ‐
schen er dach te bur den durch den teuf fel der auch ein war haff tig An ti chris ‐
tus ist/ selbst auff ge legt ha ben/ da mit sei ne An ti chris ti schen iun gern wor ‐
den seint.
Wie wol der Bapst als das oberst An ti chris tus heubt mit sei nen Bi schof fen/
pfaf fen vnd mun chen he rin vor nem lich An ti chris tus vnd sei ne iun gern
seint so mu gen wir an dern vns doch auch nit dauon ent schul di genn/ dan wir
ha ben al le schult an dem rech ten An ti chris ti schen vr sprung/ das seint vn se ‐
re ey g ne er dach te werck wi der got tig ge bot.

Nem lich die gros se me ni ge der stiff tung der kir chen/ clos ter/ sec ten/ walf ar ‐
ten/ vnd der glei chen zul las sung die geist li che war vmb gelt zu u er kauf fen/
vnd hat sich der geytz so weyt da mit ein ge mi schet das Bapst/ bi schoff vnd
die man ge sit lich nen net gantz er blin det sein/ vv nd als zo der Bapst der ein
Vi ca rii Chris ti sein solt der ist wor den An ti chris tus vnd vi ca ri des teuf fels.

Solch blin t heit hat got vor hengt vns zer sun den der las ter li chen vn dan ck bar ‐
keit we gen. Die weil aber der gu tig barm hert zig got ausz grosz sei ner gna ‐
den vnd mil di ck eit vns die au gen aufft hut/ vnd vns se hen vnd ent pfin denn
last/ den graw li chen gre wel/ dar in wir auffs dief fst ste cken.
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So sol len wir got furchten/ an ruf fen vnd bit ten mit an dacht vnd gant zer
krafft vn sers ge muts vmb weit ter er cle rung vnd er kant nusz solchs stin cken ‐
den gre wels/ vnd das der gu tig got gna de/ weysz heit vnd sterck vns he rin
ver lei hen wol/ dar mit wir durch Chris tus weg mo gen her ausz kom men/ dan
durch men schen weg/ ist vns nit her ausz zu helf fen.

Doch wircket got nit al weg durch sich selbst/ sun der mer mals durch die
men schenn/ de sz hal ben auch kein zweif fel/ doc tor Lu ther hat sein schrey ‐
ben nit ausz yhm selbst/ sun der durch die gna de got tis vnd den hey li gen
geist gethan. Auch vns zern hern den Kay ser in sei nem schrei ben hoch er ‐
ma net vnd gros se hoff nung in yhn ge setzt.
Nun ist kein zweif fel/ wo vn ser her der Kay ser dies ze sach/ wie er fur got
schul dig ist/ yh rer ho he vnnd grosz nach be trach ten wur de vnd recht zu
hert zen vas sen/ vnd mit de mu ti gem geist vmb die gna de zu got ruf fenn mit
ves tem ver tra wen wie die nod turfft er for dert.

So wurdt on zweif fel vn ser kay ser Ca ro lus der sein durch wel chen got der
al mech tig vns wun der bar lich helf fen wur de von der An ti chris ti sche ver fu ‐
rung welchs al les leicht lich ge sche hen mag.

Die weil in deutsch lan den vil von hoch ge ler ten geist li chen/ auch vn ter den
ho hen Bi schof fen sol che yr rung durch die gnad got tis/ vnd Christ li che le re
clar er ken nen/ vnd sie be fin den das mit kei nem grun de der hey li gen schrifft
die Lu the risch le re wid der legt mag wer den.
Der hal ben vns zer her der Kay ser mit tu gent li cher weysz/ al le deut sche bi ‐
schoff vnd geist li chen leicht lich auff Chris tus sey ten brin gen mag. Des
gleich in al len seie nen Rey chen vnd Lan den/ vnd ob wol viel der geyst li ‐
chen mit dem teuf fel oder geytz szo hart bestssen/ dar durch sie an al len
grundt ver blend wol ten bley ben.

So mocht der key ser durch den ge walt ym hey li gen Eu an ge lio/ durch Chris ‐
tum ge ben nach al ler nod turfft/ vnd mit der that han deln.

Auch der gleich an den Bapst mit der hoch s ten gu ti ck eit vor su chen/ den sel ‐
bi gen mit grund der hey li gen schrifft vnd Chris tus selbst mund ant zut zey ‐
gen/ das der bapst war haff tig kein an de rer dan einn Stadhel ter des teuf fels
vnd selbst An ti chris tus ist/ so lang er sich nit er ken net vnd von sei nem An ‐
ti chris ti schen re gi ment ab steht/ so dan der Bapst nit mug lich mit al len sei ‐
nen an han gen so lichs mit ei ni gem grundt der hey li gen schrifft abt zu ley nen
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oder zu u er laug nen/ de sz halb durch den key ser auff das al ler tu gent li cyst
vnd bru der li cher weys ze zu er ma nen/ das er von sei ner yr rung ab stehn vnd
sich wi der auff den weg vnd be felh Chris ti fu ren las sen/ vnd al so durch die
gna de got tis ein wa rer vi ca ri Chris ti vn sers hern zu wer den. DXie schaff
Chris ti nach dem be felh ym hey li gen Eu an ge lio fur ther zu wey den die
schin de rey vnd was von on no ti gen pfaf fen vnd mun chen er ken net wur de/
das sel big durch den keys zer oder ein war haff tig Christ lich Conci li um ab ge ‐
than/ oder mit der zeyt aus z ster ben las sen/ vnd die sel bi gen vbe ri ge gu ter
got zu eh ren zu nut ze ge mey ner Chris ten heit vnd ge mei nem nut ze zu uor ‐
die nen.

Wo aber der Bapst durch den teuf fel gantz be ses sen sich nit er ken nen oder
dem Key ser ge hor sam sein wolt/ wie er doch vor got vnd in krafft des wa ‐
ren Eu an ge lii schul dig das/ das auch der Babst mit al len den sei nen durch
kei nen grund der hey li gen schrifft wid der re den mag/ so hat der Kay ser
recht fug/ vnd ist fur got schul dig mit al ler sei ner macht/ ge gen den Bapst
zu han deln/ als ge gen ei nen ab tren ni gen ket zer vnd An ti chris tus/ vnd zu sol ‐
chem mag der Key ser die An ti chris ti schen gu ter/ die yt zundt geist lich gut ‐
ter ge nant/ ge brau chen nach al ler nod turfft/ Dart zu wer den vn ser geyst li che
Furs ten mit al len Clos tern vnd pfaf fen helf fen vnd dar stre cken mus sen. Als ‐
zo wurt das An ti chris tus reich durch sein selbst gu ter/ als durch sein ey gen
schwert vn der truckt vnd er schla gen wer den/ vnd al so der teuf fel sein An ti ‐
chris ti sche gu ter ge nom men vnd zu dem war haff ti gen dinst got tis ge ‐
braucht/ dan kein gros sern dinst vn serm got mo gen wir thun/ dan in vns til ‐
gen/ die An ti chris tus ver fu rung.
Aber zu wis sen ist not/ das vor nem lichst vnd recht waf fen zu sol chem/
Nem lich/ das le ben dig wort go tis ym hey li gen Eu age lio/ welchs das war ‐
haff tig waf fen ist/ das den An ti chris tum tzu bo den stos sen wur det/ dan wo
das Eu an ge li um frey/ wie Chris tus ge pot ten/ ge pre di get wurdt/ so musz das
teuf fe lisch Bapst lich ge setz mit al len An ti chris ti schen le ren vn tergan/ wo
der Kay ser die se sach recht vas sen wur de/ durch die gna de got tis/ so wirt
yhm got weisz heit vnnd hulff sen den nach al ler not turft.

Der KEy ser mag yhe mit leich tem ge mut he rin han de len/ so er das Eu an ge ‐
li um das wort got tis auff sei ner sey ten hat/ vnd las send den Bapst sein
bapst lich ge set ze das An ti chris tus Eu an ge li um ha ben/ mit al ler teuf fel vnd
al ler yh rer die ner/ vnd an han ger hulff/ wie greusz lich die ymer schey nen
mag/ so musz das sel big doch ge wisz lich durch die war heit zu bo dem ge ‐
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stos sen wer den/ vnd mag das An ti chris tisch re gi ment von dem teuf fel auff
den fau len grund der lu gen ge ba wet/ vor dem wort got tis nit be stehn/ dan
got be kreff ti get sein wort der masz ym Eu an ge lio spre chen de/ Hy mel vnd
er den wer den zur ge hen/ aber mey ne wort mus sen bley ben ewig lich.

Was be darff der Kay ser sich vor dem Bapst oder al len sei nen helf fern zu ‐
forch tenn/ die weil der al mech tig got ge wal tig al ler ding in hy mel vnnd er ‐
den die sei nen nit ver las sen wil. Chris tus ler net vns das wir die nit furchten
sol len die vns den leyp tod ten/ son der vor dem sol len wir vns forch ten der
wei ter ge walt hat vn ser se le in die grau sa men hel le zu set zen/ dar umb ist
dem Keys zer die forcht got tis he rin nen not/ alsz dan liebt vnd forcht das
volgk sei nen hern/ so das sicht das er got forch tet/ vnd so viel weit ter der
her von got ab weicht/ so viel weit ter weicht das volgk von dem her ren/ mit
yn ni gem ge bet sol len wir zu got ruf fen vnnd bit ten/ das der gu tig barm hert ‐
zig got vn serm hern dem Kay ser gna de vnnd krafft ei nes rech ten ge muts ge ‐
ben wol/ da mit seinn ge mut der masz zu got ge richt wer de/ das ehr sich kei ‐
nen men schen von dem rech ten wa ren stra cken weg fu ren oder von got ab ‐
wen den las sen wol/ we der ausz lieb noch ausz forcht wie gleys sen oder
greu lich/ vnd mit ge schmir ten wor ten von men schen ym mer er scheint.
Las send vns got an ruf fen vmb die se vnv ber wint lich gna de vn sern Key ser
nichts man geln zu sei nem sigk die nen de. Got wur de yhm die gna de ge ben/
dar durch er sein treff lich kriegs volck Ro misch vnd Hi spa nisch zu sei nem
al ler hoch s ten sigk brau chen mag/ vnd vor al len din gen got die eh re vnd das
lob ge ben/ vnd al le vr sach zu krie gen hin weg schla gen/ ausz ge nom men
vmb ei nen ge rech ten war haff ti gen fri den/ do wurdt got zu helf fen vnnd
weisz heit sen den/ dar durch kein man gel an gelt vnd gut sein wurdt zu ei ‐
nem sol chen krieg/ so ey nig der key ser sei nen wil len in vnd nach got tis wil ‐
len zu rich ten mit ernst vn ter steht/ al le geist li che gut ter seint von got selbst
szo hoch ge frey het/ das wil cher mensch de ren durch die gna de got tis er ‐
langt/ er mag sie mit got tis hulff be hal ten/ das yhm al le crea tur/ der Bapst
oder teuf fel kei nen scha den thun mo gen an sol chen gut tern/ aber das die
leyp li chen zeit li chen gut ter von vnsz bisz her von geist lich gut ter ge hal ten
wor den sein das ist war haff tig An ti chris tus vnd hat kein christ li chen grund/
sun der das sel big grun det sich auff des An ti chris tus Eu an ge li um das/ das
bapst lich ge setz ist/ wilchs al lent halb wid der Chris tum vnd ein fau ler vn ‐
bes ten di ger grund ist/ auff den teuf fel als ei nen va ter der lu gen ge ba wen al ‐
les ge nug sam er cle ret durch doc tor Lu thern als ei nen an dern Da ni elem.
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Das ich mich aber die ser sa chen so hoch an ne me vnd tzu hert zen gehn las ‐
sen/ das wur det mir vor ein tor heit zu ge rech net/ das ich auch gern al so sein
las sen wil/aber mit got dem al mech ti gen ich mit bet zeug/ das ich solchs
ausz kei nem hes si gen ge mu et thu/ dem Bapst oder den sei nen nit zu wid der/
sun der zu yhrem bess ten vnd zuent ge gen yhrem An ti chris ti schen re gi ment/
dar in man sie so ia mer li chen er blin det sicht mit al so vnt z a li chen schar der ‐
menschen die yh nen fol gen zu dem teuf fel fa ren/ das ist die vn wid der ‐
sprech lich war heit vmb de ren wil len ich mir nit forch ten mag.

Das ich des ge wisz bin/ das mein got mech tig ge nung ist mir zu helf fen/ vnd
mich nach sei nem ge fal len vor dem An ti chris ti schen ge walt be hut tenn mag/
oder aber ob yhm ge felt mir gna de gibt ei nen wil li gen tod dar umb zu ley ‐
den/ welcchs ich zu sei nem got li chen wil len vnd ge fal len ge stelt ha ben wil.
Vnd wolt got das ich ei nen tod de sz halb ley den solt/ vnd die sach dar mit
aus z ge richt sein/ das dar durch der Bapst vnd al le men schen zu er kant nusz
der rech ten war heit kom men moch ten/ Ich wolt solchs mit der hulff got tis
wil lig lich an ne men/ das we re auch kein be schwer li cher tod/ so doch die
hey den/ wie man vil fal tig in den his to ri en lies zet/ viel mal den tod wil lig ‐
lich vnd mit fro li chem ge mut an ge nom men ha ben/ von we gen ei nis ge mei ‐
nen nutz ei ner eint zi gen stad oder landtts/ war umb solt sich dan ein Christ
vor dem tod furchten zur Chris ten heit ge mey nem nut ze die nen de/ der yhn
zu ewi ger seli ck eit tregt.

Lie ber vet ter dies ze erin de rung die ich in mir ste cken ge habt/ hab ich dir
zut hun nit wol len er las sen/ der hoff nung du wer dest sol chem wei ter vnd got
vn serm hern ge fel li ger vnd frucht bar li cher nach den cken/ dan ich in mey ‐
nem ein fel ti gen ver stand ver mag zu brin genn/ Hie mit dich got be feh len de
mit hertz li cher bit zu got/ das er dir gesunt heit des leybs vnd ge muts ge ben
wol/ da mit du wir cken mo gest/ was got tis lob/ eh re/ vnd sein got li cher wil
sey/ zu meh rung des wa ren glau bens/ zu nutz al len Christ glau bi gen. Dat.
Son tags nach Dio ni sij. An no M. D. XXI.

Hart mudt von Cron berg
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Brie fe an Hart mut von Cron berg
Lu ther, Mar tin – Send schrei ben an Hart muth von
Cron berg.
Hart muth von Cron berg, ein rhei ni scher Rit ter und Herr des Städt chens
Cron berg in der Nä he von Frank furt a. M., war ei ner der ers ten aus dem
deut schen Adel, die sich zu Lu thers Leh re öf fent lich be kann ten. Im Jah re
1521 wäh rend des Reichs ta ges zu Worms ließ er dem Kai ser, von dem er
noch gu te Hoff nung heg te, ei ne Schrift über rei chen, wie ei ni gen in der Kir ‐
che ein ge ris se nen Miß bräu chen zu steu ern sey. Auch an den ge samm ten Or ‐
den der Bet tel mön che rich te te er ei ne Schrift, um ihm die Irr t hü mer der rö ‐
mi schen Kir che vor zu stel len. Selbst an den Pabst, Ha dri an, schrieb er,
wünsch te ihm die Er kennt niß Got tes und sei ner selbst und zeig te ihm die
Ur sa chen an, war um er sich von der päbst li chen Kir che ge trennt ha be. In
ei nem Krie ge, den sein Vet ter, Franz von Sickin gen, ge gen den Erz bi schof
von Trier führ te, wur den ihm al le sei ne Gü ter ge nom men und er selbst ver ‐
jagt. Gleich wohl konn te ihn dies al les nicht be we gen, von der er kann ten
Wahr heit ab zu las sen. Mit Lu thern stand er in häu fi gem Brief wech sel und
be zeug te in sei nen Brie fen ei nen glü hen den Ei fer für des sen Leh re, für wel ‐
che er selbst den Tod zu lei den sich be reit er klär te. Er starb im 61. Jah re
sei nes Al ters 1549. Lu thers Send schrei ben an ihn, im März 1522, kurz nach
sei ner Rück kehr von der Wart burg, ge schrie ben, ist ein herr li ches Zeug niß
von des Man nes Got tes Glau bens muth und Freu dig keit und ist nicht nur al ‐
len de nen, die um Chris ti und sei nes Wor tes wil len Ver fol gung lei den, son ‐
dern auch al len Gott se li gen, mit was für An fech tung sie auch be la den sind,
nütz lich und tröst lich zu le sen.

Ausg. Wit tenb. VI. 363. VII. 485. Je na II. 66. Al tenb. N. 116. Leipz. XVIII.
226. Walch. XV. 1979. De W. II. 161. Er lang. l.m. 119.

Gunst und Frie de von Gott, un serm Va ter, und un serm Herrn Je su Chris to,
sey euch ge wünscht, güns ti ger Herr und gu ter Freund in Chris to. Ich ha be
eu rer Schrif ten zwo, ei ne an Kai ser li che Ma je stät, die an de re an die Bet tel ‐
or den gethan, mit gro ßer Freu de er fah ren und ge le sen, und dan ke mei nem
Gott für die Gunst und Ga be, so euch ge ge ben ist, an der Er kennt niß der
christ li chen Wahr heit, da zu auch die Lust und thä ti ge Lie be zu der sel bi gen.
Dann man spü ret wohl, daß eu re Wor te aus Her zens Grund und Brunst

https://briefe.glaubensstimme.de/1522/03/31/luther-martin-sendschreiben-an-hartmuth-von-cronberg/
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quel len, und be wei sen, daß nicht, wie in Vie len, das Wort Chris ti al lein auf
der Zun ge und in den Oh ren schwe be, son dern ernst lich und gründ lich im
Her zen woh ne, al so daß es auch sei ne Art an ge zo gen, und so gar freu dig
und un schüch tern macht, das sel bi ge zu prei sen und zu be ken nen, nicht al ‐
lein mit dem Mun de, son dern auch mit der That und Schrift, für und ge gen
al le Welt, zu vor ge gen sol che ho he und klu ge Geis ter. Wie groß aber und
über schwäng lich sol che Ga be sey, kann Nie mand ge nug sam be we gen, denn
der den Geist hat, der uns ver kün di get, was uns ge ge ben sey, und uns leh ret.
Geist li ches ge gen Geist li ches ach ten, wie Pau lus sagt 1 Cor 2,12. Denn es
geht nicht zu Her zen den vie hi schen Men schen.

Dar um ichs nicht ha be mö gen un ter las sen, euch mit die ser Schrift zu be su ‐
chen im Geist, und mei ne Freu de euch kund zu thun. Denn das kann ich oh ‐
ne al le Lü gen rüh men, daß michs nicht so sehr kränkt, noch be trübt, daß
mich der Pabst mit al ler Welt ver dammt und ver folgt, so fast mich stärkt
und er freu et, wenn ich hö re, daß ein Mensch die zar te Wahr heit fä het und
prei set. Wie viel mehr aber trös tet mich das, daß ich er fah ren ha be und täg ‐
lich er fah re, daß sie in euch und eu res glei chen so herz lich er ken net und frei
be ken net wird, wel ches mir auch Gott aus Gna den zu Trost thut, auf daß
mein Glau be des to stär ker wer de, und nicht ei tel Be trüb niß ha be, wenn er
mich se hen läßt, daß sein Wort nicht ver geb lich aus geht, wie er sagt durch
Je saiam am 55, 11. Wie der um, daß sich da wi der setzt al le Welt, wie er auch
sagt Mat thäi am 24, 9.: Ihr müs set al len Men schen häl fig seyn, um mei nes
Na mens wil len. Al so daß die Art ist des gött li chen Worts, daß es von We ni ‐
gen aufs al ler herz lichs te emp fan gen, und von Vie len aufs aller gräu lichs te
ver fol get wird. Wöl fe und Bä ren und Lö wen ver fol gen es nicht, son dern
Men schen, und al le Men schen, spricht Chris tus. Was ists denn nun‘ Wun ‐
der, ob die Welt voll Men schen, das ist, Ver fol ger Chris ti ist? Was ist die
Welt, denn lau ter Men schen? Das Wort aber macht aus Men schen Göt ter,
wie der 82. Psalm V. 6. sagt: Ich ha be ge sagt, ihr send Göt ter, und al le ‐
sammt Kin der des Al ler höchs ten. Wel ches Chris tus selbst aus legt Joh. 10,
35. und spricht: Die Schrift nen net die Göt ter, zu wel chen das Wort Got tes
ge schah. Und Joh. 1, 12.: Er hat ih nen Macht ge ge ben, Got tes Kin der zu
wer den, die da gläu ben an sei nen Na men. Al so bleibts, was Mensch ist, das
ver folgt Got tes Wort und Got tes Kin der.
Doch bringt das ed le Wort na tür lich mit ihm den hei ßen Hun ger und un sät ‐
ti gen Durst, daß wir nicht Kön nen satt wer den, ob gleich viel tau send Men ‐
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schen dar an gläub ten; son dern woll ten gern, daß kein Mensch sein man geln
müß te. Sol cher Durst rin get und ru het nicht, und treibt uns zu re den, wie
Da vid spricht Ps. 116, 10.: Ich bin gläu big wor den, dar um re de ich. Und wir
ha ben (sagt St. Pau lus 2 Cor. 4, 13.) den sel ben Geist des Glau bens, dar um
re den wir auch, bis daß wir Je der mann in uns drü cken und lei ben, und ei nen
Ku chen mit uns ma chen, wenn es mög lich wä re. Aber der Durst thut nicht
al lein ei nen gro ßen Fehl griff mit sei nem Re den, son dern wird auch mit Gal ‐
le und Es sig ge tränkt, wie Chris tus am Kreuz, Joh. 19, 28. Sol chen Durst
hat te St. Pau lus Apg. 26, 29., da er wün schet, daß Je der mann wä re, wie er
selbst war, aus ge nom men sei ne Ban de. Röm. 9,3. wün schet er von Chris to
ver ban net zu seyn um sei ner Brü der, der Ju den wil len. Se het, sol chen Durst
nach brü der li cher Se lig keit habt ihr nun auch emp fan gen, zum ge wis sen
Zei chen ei nes grund gu ten Glau bens. Was ist nun hin ter stel lig, denn daß ihr
ge wär ti gen müs set der Gal len und des Es sigs, das ist, der Ver läs te rung,
Schmach und Ver fol gung, um eu rer durs ti gen Re de wil len? Es thut es nicht
an ders, wo Chris tus ist, da muß seyn Ju das, Pi la tus, He ro des, Cai phas, An ‐
nas, da zu auch seyn Kreuz; oder ist nicht der rech te Chris tus.

Da her wir auch nicht un sers Trüb sals, son dern der Ver fol ger Jam mers hal b ‐
en uns be küm mern; sin te mal wir ge nug ha ben für uns, und ge wiß sind, daß
sie uns kei nen Ab bruch thun mö gen, son dern je mehr sie to ben, je mehr sie
sich ver der ben, und uns för dern müs sen. Wie St. Pau lus sagt Phil. 1, 25.
Denn wer mag uns leid thun, so wir ei nen sol chen Herrn ha ben, der den Tod
und al ler Wi der sa cher Le ben in sei ner Hand hat? Röm. 14, 9. und uns so
tröst lich in un ser Herz spricht, Joh. 16, 33.: Send ge trost, ich ha be die Welt
über wun den. Sie dräu en uns mit dem To de. Wenn sie so klug wä ren, als sie
thö richt sind, soll ten sie uns mit dem Le ben dräu en. Es ist ein spöt ti sches,
schimpf li ches Dräu en, daß man Chris tum und sei ne Chris ten mit dem To de
schreckt, so sie doch Her ren und Sieg män ner des To des sind. Gleich als
wenn ich woll te ei nen Mann da mit er schre cken, daß ich ihm sein Roß auf ‐
zäu me te, und ihn dar auf rei ten lie ße. Aber sie gläu ben nicht, daß Chris tus
auf er stan den von den Tod ten, und ein Herr des Le bens und des To des sey;
er ist bei ih nen noch im Gra be, ja noch in der Höl len. Wir aber wis sen, trot ‐
zen, und sind freu dig, daß er ist auf er stan den, und der Tod nichts mehr sey,
denn ein En de der Sün de, und sei ner selbst. Denn das Le ben in die sem
Fleisch klebt noch an und in den Sün den, und kann nicht oh ne Sün de seyn,
des Flei sches hal b en. Dar um schrei et der an ge fan ge ne Geist in uns: Komm,
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Tod und jüngs ter Tag, und ma che bei de, der Sün de und des To des ein En de,
Amen, wie St. Pau lus Röm. 7, 18,19. und c. 8, 22. 23. schreibt.

Sol che Freu de und Freu dig keit in Chris to er ken nen die elen den Fein de
nicht, und zür nen mit uns, daß wir ih nen davon sa gen, und sie ih nen an bie ‐
ten, wol len uns um des Le bens wil len töd ten. Ach Gott! es ist die all mäch ti ‐
ge Auf er ste hung Chris ti ja zu viel mal ein grö ße rer Trotz, denn daß er sich
soll te las sen scheu chen und fei ge ma chen durch ih re au gen blick li che Ge ‐
walt der stro her nen und pa pier nen Ty ran nei. Der ei ne ist vor nehm lich die
Was ser bla se N.1, trotzt dem Him mel mit ihrem ho hen Bauch, und hat dem
Evan ge lio ent sagt; hats, auch im Sinn, er wol le Chris tum fres sen, wie der
Wolf ei ne Mü cke; läßt sich auch dün ken, er ha be ihm schon nicht ei ne klei ‐
ne Schram me in den lin ken Spo ren ge bis sen, und to bet ein her vor al len an ‐
dern. Ich ha be zwar mit gan zem Her zen für ihn ge be ten, und mich sei nes
gräu li chen An laufs fast er bar met; aber ich be sor ge, es drü cke ihn sein Urt ‐
heil, vor längst ver dient. Ich bit te, ihr wollt ihn mit den eu ern auch im Ge bet
dem Herrn be feh len; wie wir denn schul dig sind, den Wi der sa chern aus
Her zen güns tig zu seyn, ob sie es auch nicht lei den wol len, daß man ih nen
wohl thue; ob er der mal eins aus des Dra chen Mund möch te er ret tet wer den,
und für ei nen Sau lus ei nen Pau lus ge ben. Denn mit sol cher elen den Leu te
Ver der ben uns nichts ge hol fen ist. Ich woll te euch wohl er mah nen, daß ihr
der glei chen Schrift an ihn thä tet; woll te aber auch nicht gern das Hei ligt ‐
hum für die Hun de und die Per len für die Saue wer fen las sen (Matth. 7, 6.).
Denn da ist kein Hö ren noch Be den ken, daß ich nichts denn das Ge bet weiß
für ihn zu thun. Er ver dirbt viel See len, und sam melt ihm ei nen Schatz auf
den Tag des Zorns, der groß ist (Röm. 2, 5.). Doch ich stel le das heim eu ‐
erm Geist. Wir wol len doch le ben, ob sie uns töd ten, oder al les Un glück an ‐
thun. Aber noch ein Här te res ist jetzt neu lich an un sern Glau ben ge lau fen.
Sa ta nas, der sich al le zeit un ter die Kin der Got tes mengt (Hi ob l, 6.), hat
uns, vor nehm lich mir, ein fein Spiel zu Wit ten berg an ge rich tet, und den Wi ‐
der sa chern ein mal ih re Lust an uns ge bü ßet, und das Maul weit auf ge sper ‐
ret, das Evan ge li um zu schmä hen. Al le mei ne Fein de, sammt al len Teu feln,
wie na he sie mir ge kom men sind viel mal, ha ben sie mich doch nicht ge trof ‐
fen, wie ich jetzt ge trof fen bin von den Un sern; und muß be ken nen, daß
mich der Rauch übel in die Au gen bei ßet, und kit zelt mich fast im Her zen.
Hie will ich (dach te der Teu fel) dem Lu ther das Herz neh men, und den stei ‐
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fen Geist matt ma chen, den Griff wird er nicht ver ste hen, noch über win ‐
den2.

Wohl an, ich den ke, ob nicht sol ches auch ge sche he zur Stra fe et li cher mei ‐
ner vor nehms ten Gön ner und mir. Mei nen Gön nern dar um; denn wie wohl
sie glau ben, Chris tus sey auf er stan den, tap pen sie doch noch mit Mag da le na
im Gar ten nach ihm, und er ist ih nen noch nicht auf ge fah ren zum Va ter
(Joh. 20,17.). Mir aber dar um, daß ich zu Worms gu ten Freun den zu Dienst,
auf daß ich nicht zu steif sin nig ge se hen wür de, mei nen Geist dämp fe te, und
nicht här ter und stren ger mei ne Be kennt nis se für den Ty ran nen that; wie ‐
wohl mich doch die un gläu bi gen Hei den seit der Zeit hoch müthig im ant ‐
wor ten ge schol ten ha ben. Sie rich ten, wie Hei den (als sie sind) rich ten sol ‐
len, die kei nes Geis tes noch Glau bens je mals emp fun den ha ben. Mich hat
mei ne die sel bi ge De muth und Ehr er bie tung viel mal ge reu et.
Es sey aber an dem, wie es wol le, es sey ge sün digt, oder wohl gethan, dar ‐
um un ver zagt und un er schro cken. Denn wie wir auf un se re Wohl that nicht
trot zen, al so za gen wir auch nicht in un sern Sün den. Wir dan ken aber Gott,
daß un ser Glau be hö her ist, denn Wohl that und Sün de. Denn der Va ter al ler
Barm her zig keit hat uns ge ge ben, zu glau ben nicht an ei nen höl zer nen, son ‐
dern an ei nen le ben di gen Chris tum, der ein Herr über Sün de und Un schuld
ist, der uns auch auf rich ten und er hal ten kann, ob wir gleich in tau send und
aber tau send Sün den al le Stun de fie len; da ist mir kein Zwei fel an. Und
wenn es der Sa ta nas noch hö her und noch är ger ver such te, so soll er uns
doch nicht ehe mü de ma chen, er grei fe denn ein sol ches an, da mit er Chris ‐
tum von der rech ten Hand Got tes her nie der rei ße. Weil Chris tus dro ben
bleibt sit zen, so wol len wir auch blei ben Her ren und Jun kern über Sün de,
Tod, Teu fel und al le Din ge, da soll nichts für seyn. Wir wis sen, daß der
stark und treu ge nug ist, der ihn auf er weckt von den Tod ten (Apg. 5, 31),
und zu sei ner Rech ten ge setzt hat, zu seyn ein Herr über al le Din ge, oh ne
Zwei fel auch über Sün de, Tod, Teu fel, Höl le, schweig denn über die pa pis ‐
ti schen Schwein bla sen, mit ihren drei en rau schen den Erb sen. Den Trotz
sol len sie uns nicht neh men; so lan ge aber der Trotz uns bleibt, wol len wir
sie fröh lich ver ach ten, und zu se hen, ob sie uns die sen Chris tum so leicht ‐
lich, als sie mei nen, ver schlin gen, und ei nen An dern an sei ne Statt set zen
mö gen, von dem der Va ter nicht wis se. Dar um hof fe ich, die ser Chris tus
soll uns dies Spiel, und ob noch ein är ge res ent stän de nach die sem, nicht al ‐
lein wie der zu recht brin gen, son dern auch zu för der li chem Nuß wen den,
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nach dem über schwäng li chen Reicht hum sei ner Weis heit und Gü tig keit,
son der lich so ihr auch helft bit ten und trau en. Es ist un ser Ding noch nicht
so fern ge fal len, als es fiel zu Chris tus Zei ten, da ihn auch Pe trus selbst ver ‐
leug net, und al le Jün ger von ihm flo hen, und Ju das ihn ver ri eth und fing
(Marc. 14,44.52.68. u. folg.). Und obs so fern fiel, den noch soll es nicht
ver fal len, und un ser Chris tus nicht ver we sen. Ich weiß aber und bin es ge ‐
wiß, daß sol ches, und was des glei chen ge sche hen mag, dar um ge schieht,
daß ein all ge mei ner Ver such und Pro be auf ge rich tet wer de, dar an die Star ‐
ken be währt, die Schwa chen ge stärkt, die Be währ ten ge prie sen, die Falsch ‐
gläu bi gen of fen bart, die Fein de aber, und die nicht werth sind, daß sie es für
Got tes Wort er ken nen und hal ten, ge är gert und ver stockt wer den sol len; wie
sie denn ver die net ha ben.

Denn ihr wißt, daß die Sün de zu Worms3, da die gött li che Wahr heit so kin ‐
disch ver schmä het, so öf fent lich, muthwil lig, wis sent lich, un ver hört ver ‐
dammt ward, frei lich ei ne Sün de gan zer ge mei ner deut scher Na ti on ist, dar ‐
um daß die Häup ter sol ches tha ten, und ih nen Nie mand ein re de te; da mit
über die Ma ßen bei Gott ver schul digt ist, daß er das theu re Wort ganz auf ‐
hü be, oder ein sol ches Aer ger niß ent ste hen lie ße, daß es kein Mensch für
Got tes Wort hiel te, und al so ihrem Ver dienst nach auch läs tern und ver fol ‐
gen müß ten, wie Teu fels leh re, das sie zu vor aus lau ter fre vel haf tem
Muthwil len ha ben ver leug net und ver dammt. Ja, lei der, mein theu rer Hart ‐
muth, sol ches Ver dienst hat die deut sche Na ti on dem Pab s te zu Dienst auf
dem un se li gen Reichs ta ge auf sich ge la den; und die jetzt al so to ben und
ver stockt sind, ha ben es da zu mal al so ver schul digt, da sie das Räd lein trie ‐
ben, und die Wür fel in der Hand hat ten, und lie ßen sich dün ken, sie schimp ‐
fen, und Chris tus sä he sie nicht. O schreck li cher und erns ter Rich ter, wie
heim lich und gar gräu lich sind dei ne Ge rich te! wie ge wiß und si cher ist der
Pha rao al le zeit, ehe ihn das ro the Meer ver säuft, und ste het nicht, daß eben
sei ne Si cher heit der rech te, erns te Zorn Got tes über ihn ist. O wie un leid lich
ist Gott des Schimpfs an sei nem theu ren Wort, daß er auch sich sei nes liebs ‐
ten Kin des Blut hat las sen kos ten; und die Men schen sit zen und schmat zen
und lä cheln, wenn sie es ver dam men und ver fol gen.
Al so se hen wir, daß auch den Ju den ge het, wel che, da sie Got tes Sohn ver ‐
damm ten muthwil lig, sind sie in so tief ver stock ten Sinn ge ge ben, daß sie
aufs al ler si chers te und kecks te ihn läs tern, und nicht auf hö ren kön nen, und
er fül len die Schrift (Ps. 109, 7.): Er woll te nicht Be ne dei ung, dar um soll sie
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fern ge nug von ihm kom men. Al so ist un sern Pa pis ten auch ge sche hen; sie
woll ten zu Worms Chris tum auch has sen und läs tern; nun ists ih nen ge ge ‐
ben, daß sie nicht konn ten auf hö ren, zu has sen und zu läs tern, daß kei ne
Bit te noch Ver mah nung hilft, son dern nur är ger davon wer den. Recht ist
dein Ge richt, himm li scher Va ter. Das heißt, mei ne ich, den rech ten St.
Veits tanz ha ben. Gott ist mein Zeu ge, daß ich in mei nem Her zen ei ne Angst
und Sor ge ha be, wo der jüngs te Tag nicht das Spiel un ter nimmt, wird Gott
sein Wort auf he ben, und der deut schen Na ti on sol che Blind heit sen den, und
sie al so ver sto cken, da mir gräu lich ist an zu den ken. Herr, himm li scher Va ‐
ter, laß uns in al le Sün de fal len, so wir je sün di gen müs sen; be hü te uns aber
für Ver sto ckung, und be hal te uns an dem und in dem, den du ei nen Herrn
über Sün de und Un schuld ge setzt hast, daß! wir den sel ben auch nicht ver ‐
leug nen, noch aus den Au gen las sen: so wür de uns frei lich al le Sün de, al ler
Tod, al le Höl le nichts thun. Ach! was soll te uns et was thun?

Doch sol len wir Gott dan ken aus gan zem Her zen, daß er sich noch mer ken
läs set, als woll te er das hei li ge Wort noch nicht auf he ben, da mit daß er euch
und an dern viel mehr ei nen un är ger li chen Geist und Lie be da zu ge ge ben
hat. Denn das ist ein Zeug niß, daß sie nicht um der Men schen wil len, son ‐
dern um des Worts selbst wil len glau ben. Vie le sind ih rer, die um mei net ‐
wil len glau ben; aber je ne sind al lein die recht schaf fe nen, die dar in blei ben
ob sie auch hö re ten, daß ich es selbst (da Gott für sey) ver leug ne te, und ab ‐
trä te. Das sind sie, die nichts dar nach fra gen, wie Bö ses, Gräu li ches,
Schänd li ches sie hö ren von mir oder von den Un sern. Denn sie glau ben
nicht an den Lu ther, son dern an Chris tum selbst. Das Wort hat sie, und sie
ha ben das Wort; den Lu ther las sen sie fah ren, er sey ein Bu be oder hei lig.
Gott kann so wohl durch Ba laam, als Je saiam, durch Cai pham, als durch Pe ‐
tern, ja durch ei nen Esel re den. Mit de nen hal te ichs auch. Denn ich ken ne
selbst auch nicht den Lu ther, will ihn auch nicht ken nen; ich pre di ge auch
nichts von ihm, son dern von Chris to. Der Teu fel mag ihn ho len, wenn er
kann, er las se aber Chris tum mit Frie den blei ben, so blei ben wir auch wohl.
Dar um soll nun un se re Sor ge seyn, daß wir Gott, dem Va ter al ler Barm her ‐
zig keit und des Tros tes, dank bar seyn, und hin fort uns stel len, daß un ser
Glau be nicht in den Wor ten, son dern in der Kraft sey. Denn St. Pau lus
spricht 1 Cor. 4, 20.: Das Reich Got tes ste het nicht in dem Wort, son dern in
der Kraft. Es ist nicht ge nug, daß wir fein davon re den und schrei ben kön ‐
nen; son dern das Le ben und die That muß der Wahr heit Zeug niß ge ben, daß
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wir un se re Lie be und Wohl that ge gen Freund und Feind dar stre cken. So sol ‐
len wir nun bit ten aufs ers te, daß Gott uns und den Un sern ge be Stär ke je
mehr und mehr, und ma che sein lie bes Kind, Je sum, groß in un sern Her zen
von Tag zu Ta ge, daß wir ihn mit al lem Durst und al ler Freu dig keit lo ben,
prei sen und be ken nen mö gen für den ver stock ten und ver blen deten Hir ten,
die ser un schlach ti gen und hals s tar ri gen Sec te der Pa pis ten; dar nach hel fen
tra gen sol che Schuld ge mei ner deut schen Na ti on, und bit ten, daß Gott nicht
an se hen woll te die Un tu gend des bö sen Hau fen, noch ih rer Bos heit die ar ‐
men See len ent gel ten las sen, und das heils ame Wort, so lan ge Zeit ver ‐
drückt, nicht wie der um ent zie he, und den End christ nicht wie der ein sit zen
las se; son dern daß doch zum we nigs ten, wie der Kö nig Eze chi as bat, zu un ‐
sern Zei ten Frie de und Wahr heit sey. Für wahr, sol che Bit te und Sor ge ist
noth. Denn ich fürch te, die deut sche Na ti on machts zu viel, daß es uns zu ‐
letzt ge hen wer de, gleich wie 2 Kön. am letz ten ge schrie ben ist, daß sie die
Pro phe ten so lan ge töd te ten, bis daß sie Gott über gab, und kei ne Hül fe
mehr da war. Al so fürch te ich lei der, er wer de der deut schen Na ti on zu letzt
auch ihren Lohn ge ben. Sie hat zu Cost nitz am ers ten das Evan ge li um ver ‐
dammt und un schul dig Blut um ge bracht an Jo han nes Huß und Hi e ro ny mus;
dar nach zu Worms und zu Hei del berg am Drams dorf und et li chen mehr;
item, zu Mainz und Köln; der gan ze Rhein strom ist blu tig, und will noch
nicht sich rei ni gen las sen von dem Blut ver gie ßen, son dern fei ert die Chris ‐
ten mör der, die Ket zer meis ter, oh ne Auf hö ren, bis daß Gott her ein platzt,
und auch kei ne Hül fe mehr da sey. Sie ver sucht Gott zu oft. Jetzt ists aber ‐
mals zu Worms an mir ver dammt; und ob sie mein Blut nicht ver gos sen ha ‐
ben, hats doch nicht ge fehlt an ihrem vol len, gan zen Wil len, und mor den
mich noch oh ne Un ter laß in ihren Her zen. Du un se li ge Na ti on! mußt du
denn vor al len an dern des End christs Stock meis ter und Hen ker seyn über
Got tes Hei li gen und Pro phe ten?

Se het, wie bin ich aus ge lau fen und über flos sen mit Wor ten. Das macht der
Glau be Chris ti, der sich al so er schwin get in Freu den über eu erm Glau ben
und freu di gem Be kennt niß. Jo han nes muß al so sprin gen im Mut ter lei be,
wenn Chris tus zu ihm kommt. Wie ihr denn se het, daß er durch eu re Schrift
zu mir kom men ist. Woll te Gott, er kä me auch al so zu euch durch die se
mei ne Schrift, und mach te, daß nicht al lein eu er Jo han nes, son dern auch
Eli sa beth, und das gan ze Haus fröh lich und voll Geis tes wür de, und blieb
nicht al lein drei Mo nat, son dern ewig lich. Das ge be Gott, der Va ter al ler
Barm her zig keit, Amen.
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Von mir ha be ich nichts son der li ches neu er Zei tung, denn daß ich jetzt gen
Wit ten berg mich ge macht ha be, ob ich dem Teu fel durch Chris tus Gna de
könn te wie der et was se hen las sen. Wie lan ge ich da blei ben wer de, weiß ich
nicht. Ich ha be mir auch vor ge nom men, die Bi b lia zu ver deut schen. Das ist
nur noth ge we sen; ich hät te sonst wohl sol len in dem Irr thum ge stor ben
seyn, daß ich wä re ge lehrt ge we sen. Es soll ten sol ches Werk thun, die sich
las sen dün ken ge lehrt seyn. Ich ha be Er Fran zen von Sickin gen4 das Büch ‐
lein von der Beich te zu ge schrie ben, wel ches, und was mehr seit der Zeit
aus ge gan gen ist, hof fe ich, sey euch zu ge kom men; denn ich ha be es euch
nicht kön nen zu schi cken. Jetzt ge het aus der Pos til le ein Stück über die
Evan ge li en und Epis teln; wenn die fer tig ist, hof fe ich, ein Christ sol le dar in
fin den, was ihm noth ist zu wis sen. Grü ßet al le un se re Freun de im Glau ben,
Herrn Fran zen und Herrn Ul ri chen von Hut ten5, und wer ih rer mehr sind.
Got tes Gunst sey mit euch, Amen.

Mar ti nus Lu ther, Dr.
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me, Stand: Ok to ber 2021, und den
da zu ge hö ri gen Sei ten ent nom men. Die se Sei ten sind:
Al te Lie der
Brie fe der Re for ma ti ons zeit
Ge be te
Zeu gen Chris ti
Bei vie len, aber nicht bei al len Tex ten sind auch die Quel len an ge ge ben.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
 

https://www.glaubensstimme.de/
https://www.alte-lieder.de/
https://briefe.glaubensstimme.de/
https://gebete.glaubensstimme.de/
https://www.zeugen-christi.de/
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Spen den auf ruf
Jung St. Pe ter zu Straß burg
Ich ha� e vor ei ni gen Ta gen das Ver gnü gen, in Straß burg die Kir che Jung St. Pe ter be sich � gen zu kön -
nen - das ist die Kir che, in der Wolf gang Ca pi to die Re for ma � on ein führ te und lan ge pre dig te. Sein
Nach fol ger war Pau lus Fagi us, der dann mit Mar �n Bu cer nach Eng land ging und dort starb.

Es war für mich ein be son de res Er leb nis, weil ich mich mit der Re for ma � on in Straß burg schon lan ge
ver bun den füh le. Die Kir che ist im mer noch evan ge lisch, und der Mit ar bei ter, der die Kir che be treu -
te, gab mir ei ne Rei he in ter es san ter In for ma � o nen über die Ge schich te der Kir che.

In den letz ten Ta gen ha be ich für die Glau bens s�m me das Buch „Die Jung St. Pe ter-Kir che in Straß -
burg“ von Jean-Phi lip pe Lambs, ei nem Pre di ger an Jung St.-Pe ter von 1835 bis 1854, über ar bei tet
und auf ge nom men.

Der Er halt von Jung St. Pe ter ist teu er, die Ge mein de ist auf je de Spen de an ge wie sen. Da her möch te
ich auch hier zu Spen den auf ru fen. Es gibt die Mög lich keit, per Pay pal für die se Kir che und ih re Er -
hal tung zu spen den:

Spen den link Pay pal

Die Home pa ge von Jung St.-Pe ter ist h� ps://www.saint pi er re le jeu ne.org/

Ihr wisst, dass die Glau bens s�m me - und auch die Bü cher der Glau bens s�m me - von An fang an kos -
ten los wa ren. Das wer den Sie auch blei ben. Man che fra gen mich, ob ich Spen den an neh me - das ist
nicht der Fall. Aber je der, der für Jung St.-Pe ter spen det, macht mir ei ne per sön li che Freu de, auch
wenn ich es nicht er fah re.

Euch al len wün sche ich Go� es rei chen Se gen.

An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
 

https://glaubensstimme.de/doku.php?id=autoren:l:lambs:lambs-jung_st_peter
https://www.paypal.com/donate?token=b7G3oIVgTBlBnD5xW0Iz05oAoJh0T8h3aTPg71OLXX_gEIT3rCzUPA37ADUQbWqiQvlFIzesNXGr22ZY
https://www.saintpierrelejeune.org/
mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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An mer kun gen

[←1]
Er meint den Her zog Georg von Sach sen, ei nen hef ti gen Feind Lu thers und des Evan ge li ums.
Als der Her zog die sen Brief zu Ge sicht be kam, be klag te er sich, daß er mit schmäh li chen Wor ‐
ten dar in an ge tas tet sey und frag te Lu thern schrift lich, ob er der Ver fas ser des Brie fes sey. Lu ‐
ther ant wor tet, er be ken ne sich zu dem Brie fe, wol le auch be wei sen, was er ge schrie ben ha be,
und ent bie tet ihm sein Ge bet.



29

[←2]
Er meint die Bil der stür mer, wel che, wäh rend Lu ther auf der Wart burg ver bor gen war, in Wit ‐
ten berg gro ße Ver wir rung an rich te ten, und un ter dem Vor ge ben, die Re for ma ti on schnel ler
durch zu füh ren, die Bil der aus den Kir chen war fen, die Beich te ab schaff ten, al le päbst li chen
Ce re mo ni en auf ein mal abt ha ten, rc. oh ne auf die Schwa chen Rück sticht zu neh men oder die
Leu te gründ lich davon zu un ter rich ten. Carl stadt, erst von an dern ver führt, wur de der An füh rer
die ser Bil der stür mer. Lu ther, nach Wit ten berg zu rück ge kehrt, dämpf te den Un fug durch die
Ge walt des Wor tes.
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[←3]
auf dem Reichs ta ge im Jahr 1521, aus wel chem Lu ther in die Reichs acht er klärt wur de.
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[←4]
war ein an sehn li cher Rit ter am Rhein, er er bot sich, Lu thern in Schutz zu neh men, wenn er aus
Sach sen soll te wei chen müs sen
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[←5]
er war ein ge lehr ter Rit ter in Fran ken und auch ei ner von de nen aus dem Adel, die sich der Sa ‐
che Lu thers mit Ernst an nah men.
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